gthums Poſen. 


Im Verlage der Hof Buchdruckere von W. Decker de Comp. Redakteur! Aſſeſſor Raabski, 
Sonnabend den zoften Januar. I 


1 


Ausland. 


Bologna den 27. Dechr, 

Se, Majeſtaͤt, der Koͤntg beider Sizilien, iſt 
heute hier in erwüuͤnſchteſtem Wohlſeyn eingetrof⸗ 
fen,‘ Allerhoͤchſtdieſelden gedenken, Ihre Reiſe 
nach Laibach unverzüglich über Modena fortzu⸗ 
fegen und am zten in Laibach einzutreffen. 

s Italien den 31. December. 

Der Graf Blacas, Franzoͤſiſcher Ambaſſadeur 
om Romiſchen Hoſe, iſt in aller Eile nach Florenz 
gereifet, um ſich zum Könige von Neapel zu bege⸗ 
den und ihn nach kayhach zu degletten. 

Aus Turin ſchreibt ein Franzsſiſches Blatt un: 
term zıflen Dezember: „Der Koͤnig beſchaͤftigt 
ſich kortwaͤhrend mit Muſterung feiner verſchlede⸗ 
nen Armeekorps. Man aͤußert ſich hier nur mit Vor⸗ 
ſicht uͤber die Neapolltaniſchen Angelegenheiten; 
verſichert jedoch, daß unfere Regierung die ſireng⸗ 
fie Neutralität für den Fal beobachten wird, daß 


es auf der Itolientſchen Halbinſel zum Kriege 
kommi. Die Neutralität ſoll durch eine Achtung 


einfloͤßende Armee unterſtuͤtzt werden. Dieſes 
Heer iſt gut gerüſter und unfair Feſtungen find 

mit Lebensmitteln verſehen. . 

Aus Neapel wird unterm Zaſten d. M. gemel⸗ 


det: „Taͤglich erſcheinen hier politifche Flugſchrif, 


hindern nder all die freie Bewegung.“ 


ten, die morgen von andern verdraͤngt, und 
übermorgen dergefjen And. Hier iſt viel Enthu⸗ 
ſigsmus und lautes Reden, aber wenig Einheit 
und Gemeinwille. Ganz fehlt noch vor allem ein 
vorzüglicher militatriſcher Kopf. Die Soldaten 
find ſehr ſchlecht exercirt, es herrſcht keine Subor⸗ 
dination, die Waffen find fat untauglich, die Of⸗ 
fiztere zeigen ihre Unwiſſenheit ohne Scheu, in den 
Magazinen und in den Depots feblt es uberall. 
Wir halten vor einigen Tagen bier eine Revue, 
wo man glaubte Tauſende von ſchoͤn geputzten 
kleinſtadtiſchen Vogelſchuͤtzen aufziehen zu ſehen. 
Alles gerieth aus gänzlichem Mangel an Kennt⸗ 
niß der militattiſchen Bewegungen und Schwen⸗ 
kungen in klaͤglicher Unordnung unter einander, 
verſackte ſich, und konnte auch bis zu Ende nicht 
wieder entwirtt werden. Auf dieſe Armada wäre 
alſo im Augenblicke der Gefahr nicht zu rechnen. 
Ueberdieß ſind die Finanzverlegenheiten groß und 


Die Rede, welche der Prinz Regent nach ſeinem 
im Parlamente abgelegten Eide hielt, iſt von Sr. 
Königi. Hoheit ſelbſt verfatzt worden. Der Prinz 
fagt das Glornale Konſtitutionale, ſcheint det dies 
ſer Gelegenheit die Worte Sullh's zu Heinrich V.: 
„Wenn Sie zu Ihten Voͤlkern ſprechen, fo ziehen 
Sie keinen Dritten, ſondern nur Ihr Herz zu 


15 u, ktentreten wollen, un Zlelchlautende Beſchluͤſſe 
denn er fpra vom Herzen zum Herzen, und da⸗ zu entwerfen und eine gemeinſchafthiche Petition 
Jahrtauſenden an das Parlament aufzuſetzen, worin fie darauf 
= antragen werden, daß der Name der Koͤnigin 
5 z wieder ins Kirchengeder eingenlekt, und Ihre 
Unfere Staatszeitung enthalt Folgendes: Maſeſtät in ihre Rechte und Würden- eingeſetzt 
Am töten kam die Brigaptine Providencia wiede. 2% \ 
(welche am sten September von hier ausgelau⸗ Die Oppoſttlonsblätter behaupten fortdauernd, 
fen war) wieder an. (Sie war am 7ten Oktsber außer dem Grafen Hatrowohy werde auch der 
in Rio Janeird angekommen, und am 29ſſen wies Lord Kanzler aus deln Mintilerium ſcheiden, fo 
der von dort nach Europa adgeſegelt) Die mir daß, mit Herrn Canning, drei Stellen zu erſe⸗ 
derſelben überbrachten Depeſchen melden, daß Se, hen ſehn würden. Der Courter widerſprlcht den 
Maj. der Konig von den Vorgaͤngen in Porto Gerüchten nicht. So viel if gewiß, daß der Lord⸗ 
benachrichtigt und in der Meinung, daß fie ſich Kanzler heim Schluſſe des Kanzler⸗Gerichts, vor 
nur auf einige Städte der Provinz am Minho er: den Feiertagen, zu den verſammelten Advokaten 
ſtreckten, eine allgemeine Amneſtie bewilliget habe, geſagt hat! „Wen ich nach dem Feſte wieder auf 
und ſelbſt die Befugnis ertheile, die von der vork⸗ dieſe Stelle erſcheinen follte, fo wüͤnſche ich 26.% 
gen Regentſchaft einberufenen Cortes zu verfams Es geht das Gerücht, das Parlament werde 
meln, obgleich ihre Einderufung ohne Theilnah aur 23ſten ohne weitere Verhandlungen aufs neue 
me Sr. Majeſtaͤt etwas ungeſetzliches habe. Se. prorogirt werden, weil eine große Menge ind 
Majeſlaͤt erklaͤre uoerdtes, daß, nachdem die Cor- ſterieller Patlamentsglieder auf die Einladung 
tes ihre Arbeiten vollendet und ihre Vorſchlaͤge der Regierung geantwortet haben: ihre Geſchäfte 
zur Koͤnigi. Sanktion vorgelegt haben würden, verhinderten fie, ſich zu der beſtimmten Zeit ein⸗ 
der König oder einer feiner Darblandtigen Soͤh⸗ zufindeu; fie wurden ſich aber fo früh einstellen, 
ne ſich nach Portagal begeben wurde, jedoch erſt als es ihnen moͤglich ſei. Dieſe Antworten [sis 
wenn Sie durch fernere Nachrichten die Verſiche⸗ len viel Auſſehen erregt. haben. (Die Nachtlcht 
rung erbalten hätten, daß die Koͤnſgl. Würde iſt aus dem Statesman) ger 
durch Ausführung der von der vorigen Regent⸗ Die Regierung hat nun endlich die halbjaͤhrge 
ſchaft genommenen Maßregeln in nichts leiden Miethe fuͤr die Königin für Brandendurg-Houfe 2 
koͤnne. 8 5 a mit 600 Pfund abdezahlt, auch der Lady Hamil⸗ 
Die Koͤnigl Familſe in Braſillen war bei Hol» ton eine Vergaͤtigung für ihren Haus zins dewil⸗ 
kommenen Wohlfeyn, mit Ausnahme des Königs, ligt. — Die Königin wird aus mehren Fabriken 
deſſen mehrjährige Leiden an dem einen Beine teit des Landes mit Geſchenken überhäuft. u 
kurzem zugenommen. — Der päpfiliche Nuntius Die Palrs, weſche für die Königin gehimmg 


bei. Se. Mafeſtät iſt mit Tode abgegangen. — haben, werden ſeit einiger Zeit bei Hofe mit dem 2 


Die Braſtlianer zeigen ſich, wie Prioatnachrichten Spoitnamen: der Bergamt, Patrs, belegt. 
melden, der neuen Ordnung ſehr geneigt, welche Vorigen Sonnabend wurden die Wahlen der 
auch im Königl. Ratbe mächtigen Anhang findet. Mitglieder des Gemelnderalhs beendigt; fe find 
Man demerkt, daß die Wahl in Liſſabon zu ate zu Gunſten der Dppofition ausgefallen. 
Deputisten der Cortes, auf die ‚einflußreichften Der Courier drückt fich, wie folgt, über die 
Mitglieder der oberſſen Reglerungsjunta gefallen iſt. Retſe des Koͤnigs von Neapel nach Lalbach aus; 
London den 30. Dezember, 2 Die Erklarung der verbünderen Mächte, fie koͤnn⸗ 
Im Ganzen fheing die Thetinahıme für die Kö⸗ ten nicht, ohne die Legalität einer Inſurrektion 
kigin in England ſehr abzunehmen. Nar in Lon⸗ auzuerkengnen, mit der herrſchenden Partei in Nea⸗ 
don zeigt ſich ihr Anhang dei der Büsgerſchaft pel, fondern nur nit dem Könige unterbandeln, 
überwlegend. Die Antwort, mit welcher neulich beftätige unſere laͤngſt geäußerte Vermuthung, 
der König den Gemeinerath von Londan adſertige daß die Reiſe des Königs für einen Beweis fets 
te, hat die Livery Und andere Corpokationen tief ner Freihett angefehen werden fol. Er wird, 
gekränkt. Es verlautet ſeltdem, daß 1) der Ge, allem Vermuthen nach, ſobald er ſich init den 
meineratd , 2) die Liveth (Bärgerſchaft von Lon⸗ verbündeten Monarchen vereinigt, haben wird, 
don, und die Wahlmaͤnner don Middleſer zuſam⸗ - eine Erklarung bon fish geben, worin, ungebun⸗ 


—— 
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ve ache zu Bewoilichenden ander cen u. 

Piloſſegien zu erkennen geben wrd. Wir konnen 

jetzt nicht entſcheiden, ob in dem Falle, wo dleſe 

Vorſchläge von dem Neapolltaniſchen Parlamente 
und von der revolutionären Parkei, die gegen wär⸗ 

sig die Oberhand dat, wurden verworfen werden, 
die verdündeten Gouperaime die Neapolitaner 

zwingen würden, fie anzunehmen. Der Gang 

der Ereigniſſe wird den verbuͤndeten Muͤchten 255 

geuraden dienen. 

Zur Unterſtüßung darbender Gelehrter und zur 
Beförderung der Literatur im Allgemeinen uf bier 
eiue Königl. Lueratur Geſellſchaft geſttftet. Der 
König hat in den ſchmeſchelhafteſten Ausdrücken 

das Patronat der Geſehſchaft, mit Bewilltgung 

von 199 Gaineen jährliches Beitrages aus feiner 
Brivatfafe und eines jährlichen Hretſes von 10 
Gain cen anzunehmen geraben. 

Prisz Leopold ſtartet öfters bel der Königin" 
Beſuche ab, 

Folgender ſchreckiſche Vorfall hat hier vor eint⸗ 
gen Wochen ſtatt gefunden. Es klopfte namlich 
ein Knabe an die Thür des Herrn Eratgy, eines 
Gentſemgus in Bermondſey Wall in der Borough, 
cler Gegend jenfeitd London Brücke, und as die 
Tochier diefes Herrn, Miß Anno, die Thür oͤff⸗ 
nee, warf ihr der niedertrachtige Junge eine Katze 
is Geſicht, welche die junge Dame ſchrecklich 

zerkratzte und biß. Durch dieſe unerwartete Grau⸗ 
famkent in Furcht und Schrecken geſetzt, ſtellten 
ſich bei der Dame ſogleich Convulffoneu, ein, 
welche zwei Tage und eine acht unugtefbrochen 
fol tdauerten, und dle nachher bon Zelt zu Zeit 
wieder zurückkebrien. Am Weihnachls tage, waͤh⸗ 
gend die Familie deim Mittags Effen war, gerte⸗ 
then die Eltern in die größre Ang, indem ſich 
Zeichen der Wafferſcheu bei ihrer Tochter ein 
ſtalten; fe ditt um ſich und in ihre Arme und 
ad me das Geschrei der Katzen nach; waß war 
genötbigt, ſſte zu binden, und es iſt traurig zu 
erzäblen, fr beffuder ſich ſertdauernd in diefer 
ſchrecklirben Lage, und alle Mitef, welche man 
dis jaßt angewandt bot, NED vergeblich gewefen, 
Der kleiße Damen, welcher dies Maak verurische 
bar. iſt bis jetzt noch nit aufffefündem worden, 
oer hat den Kemmandaxten vor Egg h. pi, 
bisherigen. Heizeg de la Marmf lade, im feine ar 
Börten beſtötegt, da er bei den Bewohnern fehr 
u it. N Flotte, aus einem Kitih und 


en fin = 3 der a 105 je 


zu berichten. 


‚dan, die aber, wle man glaubt, Fehr ſtarken 
derſpruch finden dürften, 


nien zerückgefalten, und fonach if nur das weſt 
lich gelegene eine Drittheil derſelben, jetzt in 
Bopers Händen. Die Zahl der dort befindlichen 3 
Schwarzen und Fardigen wird auf 700,000 ans 
gegeben, offenbar iſt dieſe Angabe aber übertrie⸗ 
ben, — Aucd wird die Angade, daß der König 
340 Milllon Dollars binterlaſſen ſehr in Zſdeifel 
geſtellt. A 

Der Waffenſttaß and zwiſchen Morlilo und Bo⸗ 
livar begreift nur die Yirineen, welche von diefen 
beidesfettigen Oberhäuptern befehligt werden. 

Nadrid den 25. Dezemd⸗ s 

Geſtern find wieder 12 — 14 Perſonen berhaf⸗ 
tet worden; fie find beſchuldigt, an einer Contte⸗ i 
revolution geurbeltet zu hoben, 

Vorgestern Abend erhielt eine Deputatlon des 
Clubs der Fontana de oro die Erlaubniß, dem 
Könige eine Vorſtehhung einzureichen, worin” 
faͤmmtliche Mitglieder des Eſubs Sr. Maj. die 
Unfähigkeit der gegenwärtigen Miniſter auseinan⸗ 
derſetzen, und auf die Nothwendigkeit, fie zu ent⸗ 
laffen und durch andere zu erſetzen, beſteben, Wie 
man verſichert, ſo iſt dieſe Vorſtelfung von 1000 
und mehr Derfonen unterzeichnet. Der König 
bar fie dem Sraatsrarh zugewieſen, um darüber 
Andere wollen wiſſen, Se. Maj. 

habe fie der Depulatlon der Cörtes zugeſchickt. 
Der König hal den Behörden und der Gaknk⸗ 
fon zu Valencta feine Zufriedenheit wegen Erhal⸗ 
tung der Ordnung verſſcherp und zugleich ande 
fehlen ſaſſen, doß die auf den Eitadelle verhafter 


ten Perfonen, unter andern der General Clio, 


unverzüglich nach den ordentlichen Juſtuformen 
gerichtet werden ſoſten. 
Mainſtrom den 7, Januar: 

Die Burdesderfanmiung wird nädfensintes" 
der in großere Thaͤllzken verfegt werden, Dem 
Vernehmeß nach fo derſeſden nunmehr wirklich 
ein ziemlich umfoſſender Vorkrug über allgemeine 
Maßregeln in Anfehung der Preſſe gemacht wer⸗ 
Wi⸗ 
Die Medinsifirren be 
treiben ihre Aügelegephelr mit mehr Nachdruck 
als bisher, und ſchmeſcheln ſich vorzüglich der be⸗ 
ſondein Verwendung eines großen Hofs, der, wie 


a en, eiehung: der im 
zug auf fe im ener Congre akte op 
1815 K 1 Verſagung dringt. b a 


— 


Paris den 6. Januar 
Der Koͤnig hat den Marquis don Bonnay, 


ehemaligen Geſandten am Koͤnigl. Preuß. Hofe, 


zum Staats miniſter und Mitglied des Geheimen 
Raths ernannt. d 

Nachdem in der Pairskammer Hr. Poſtoret 

feinen Bericht über die Verſchwoͤrung vom Aus 

guſt geſchloſſen, bat Hr. Jacquinot de Pampe⸗ 
lune, der Hru. Radez als General⸗Advokat er⸗ 
ſetzt, ſeinen Vortrag angefangen und 3 Tage hin: 
ter einander fortgeſetzt 
Am aten legte der Finanzminiſter Hr. Roy im 
Namen der Regierung der Depututenkammer ei; 
ne Mütheilung und einen Geſetzentwurf vor, wo⸗ 
kin vorgeſchlagen wird 1) daß die Contribution 
der erſten 6 Monate von 1811 ſowohl die direk⸗ 
ten als die indirekten, auf eben dem Fuße erho⸗ 

ben werden ſollen, als bisher im Jahre 1820 

geſchehen, 2) daß ein vorläufiger Credit von 

200 Mill. Fr. für die ſaͤmmtlichen Minifter bes 
willigt werden ſollen. Der Miniſter zeigte in der 

Entwickelung feiner Rede an, daß der erſte Ruͤck⸗ 
fand (vom 23ſten Sept. 1800 bis ıflen Jan. 

1810) bis auf 37,382,510 Fr. abgetragen if, 

ber zweite (vom ıflen Januar 1810 — ıflen Jar 

nuar 1816) ſich nur noch auf 113 790/940 Fr. 
beläuft. Er teug ferner darauf an, das Budget 
für 1819 mit 868,312,284 Franken Einnahme 
und 863,653,539 Fr. Ausgabe abzuſchließen, und 
den Ueberſchuß 4,458,745 Fr. als Erleichterung 
auf das Jahr 1821 anzuweiſen. Er ſchloß feine 
Rede mit dem Ausdruck der Freude über die 
günſtigen Ausſichten in die Zukunft, bediente ſich 
aber dabei einer Redensart, welche die ganze lins 
ke Seite (und beſonders Herrn Alex. Lamelt) in 

Har niſch brachte. a a : 

Er ſagt nämlich: „ſeitdem der König die Stän- 
de der Nation (les Etats de la Nation) in ihren 
alten Rechte wieder eingeſetzt und fie zu Begruͤn⸗ 

dern (artisans) der öffentlichen Wohlfahrt dadurch 
gemacht hat, daß er ihnen die Beſtimmung der 
Auflagen übertragen, ihnen die Berechnungen 
über den Gebrauch derfelben vorgelegt, und ihm 

in der Verfaſſung der Geſetze Antheil angewieſen 
bat; haͤngt in Zukunft alles don udſerm Willen 
ab.“ — Herr Caſimir Perrter verlangte das Wort, 
und erbat ſich mit Ungeſſuͤm eine Erklarung über 
das, was der Miniſter unter Etats de la Nation 
verſtebe. Als aber dieſer ſeinen Ausdruck er⸗ 

klaͤrte, und darunter die Stände verſtanden mil, 

fen wollte, wis fie don der Charte konftituirt 


n 


worden, namlich als Valrskammer und alle Des 
putirtenkammer, beruhigte ſich die Dppofltion, 
obſchon noch einige Stimmen nachhallten: Wir 
ſind keine Stände! wobei es aber ſeln Bewen⸗ 
den hatte, weil der Präſident erklärte, eine weis 
tere Erörterung bliebe den Mitgliedern zu einer 
andern Zeit vorbehalten. 

Die Sitzung am sten war im Anfang gelaſſen. 
Herr Barthe la Daflide ſattete den beſtaͤngen⸗ 
den Bericht des Ausſchuſſes uͤber die vorläufige 
Einhebung der monatlichen Steuern und den zu 
bewilligenden Credu von 200 Mill. ab. Nachdem 
ſich die Herren Donadleu, Eſtienne, Corcelles, 
Conſtant, Mechin, Al⸗La⸗Meth gegen den An⸗ 
trag batten einſchreiben laſſen, trug der Miniſter 
des Innern einen Entwurf in Bezug auf dle 
Graͤnzbeſtimmung der Wahlbezirke vor. — Als 
aber der Praͤſident ankuͤndigte, daß Hr. Maine 
de Biran feinen (in der vorigen Seſſion beſtritte⸗ 
nen und berworfenen) Antrag zur Modificirung 
des Reglements des Hauſes in einigen Punkten, 
vorzulegen geſonnen ſet; entſtand von der linken 
Seite großer Widerſtand. Man wollte ihn nicht 
zu Worte kommen laſſen, und ſuchte theils aus 


dem Verfahren in der vorigen Seſſion gegeu Mit⸗ 


glieder der linken Seite bei ähnlichen Fällen, 
theils aus dem Reglement zu beweiſen, der An⸗ 
trag ſei inkonſtitutionell. Zuletzt wurde Herr Bis 
ran angebört. Er beſtand nicht auf Modifici⸗ 
rung des Reglements in einigen Punkten (befon⸗ 
ders, was Petitlonen, Haltung der Sitzungen, 
geſprochene oder abgeleſene Reden, und den Ab⸗ 
ſchluß der Debatten beteifft,) fondern trug nur 
vor: es moͤchte ein Ausſchuß ernannt werden, 
dem die Unterſuchung zu Übertragen ſei, ob das 
Reglement ab geandert werden könne und folle, 
oder nicht. Auf die Einwendung: daß ſo viel 
neue Mitglieder eingetreten twären, denen das Re⸗ 
ſultat nur ſehr mangelhaft bekannt ſeyn koͤnne, 
und die alſo weder fuͤr noch gegen die Kommiſe 
ſion fiimmen koͤnnten, wurde Hen. Birans Aus 
trag zuletzt auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Die 
Hrn von Chauvelin und Villele ſprachen bei dies 
fer Gelegenheit mit großer Maͤßlgung und eine 
leuchtender Beredſamkelt. Ueberhaupt fcheine 
lich dleſe Seſſion von der vorigen febr vortheil⸗ 
haft zu unterſcheiden, indem nut ſehr wenig hef⸗ 
tige Mitglieder ſcheinen, ihrem alten Spſteme 
tee bleiben zu wollen. 

Es ſoll eine ag 


Es fon eine Reiſe nach dem Nordpol in Antrag 
ſehn, zu welcher der K 


nig ſelbſt den Plan ent⸗ 


u 
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worfen haben und die nächſtes Frühjaht unters 


nommen werden ſoll. „5 

Am vorigen Sonnabend ward die Graͤſin von 
Goihtand, bei Gelegenheit des Jahreswechſels in 
einer Privat: Audienz von unſerm Kö nige em 
pfangen. f 4 8 

Der Moniteur enthält uber die neapolitanifchen 
Augelegenbeiten folgenden Artikel: Während die 
Weisheit der Monarchen, die ch für die Erhals 
tung des Friedens in Eufopa verbunden haben, 
ſich fo deutlich bei den gegenwärtigen Aggelegen⸗ 


helten des Königreichs Neapel ausſpricht, kommt 


andern Volke zu, a 
tate zu erwarten und zu hoffen, uns, die wir 
nicht vergeſſen koͤnnen, 


es uns Sranzofen vielleicht mehr als irgend einem 
davon die glͤcklichſten Reſul⸗ 


daß zweimal in 2 Jahren 


dle bloße Gegenwart unſers Königs ganz Europa 
eytwaffnete. Za einer ahnlichen Wohlthat fuͤr 


‚fie mitten unter Leidenſchaften und 
ſtehen ſahen. 


Italten iſt ein Fürft feines Blutes berufen. Das 


Belſplel, die Erfahrung der Geſetze, welche wir 
dem Haupt des Hauſes Bourdon verdanken, wel⸗ 


ches allen Völkern fo theuer if, die die Vorſe⸗ 


Hung unter fein Szepter geſtellt bat, werden, wir 


hoffen es gern, die Bewohner beider Sizilien, den 
traurigen Folgen, jener Geſetze entreißen. welche 
Waffen ent⸗ 
Auf dieſe Art würde die Koͤnigl. 


Würde dewabrt, die oͤffentliche Freiheit befeſtiget, 


der Frieden der Welt erhalten werden, und die 


Koͤnigl. Charte von Neapel wurde eine Antwort 


mehr auf die aufrühreriſchen Bewegungen ſeyn, 
melche man fo oft gegen die Königliche Charte 


don Frankreich verſucht hat. 


tionnaire bisgraßb 6 | 
ſterhafte Lebensbeſchreibung des Moſes Mendel 
ſohn geliekert. 


Herr Dr. Friedländer allhier, bat fuͤr das Dic- 
ide von Micdaut eine mei⸗ 


Da der Arkikel mehre Seiten ein⸗ 
nimmt, fo find ihm wegen Mangel an Raum viele 
ſehr auziehende Stellen geſtrichen worden. Der 


Herr Berfaffer batte eine Geſchichte unſerer Lite: 


kazur in dem Zeitalter Mendelſons eingewebt, u. 


Iſraellten, 


5 


ebenſo mit großer Gewiſſenbaſtigkeit erzählt, wie 
aus einem Außerſt tohen Zuſtande die deutſchen 
waͤhrend derſelben Epoche, ſich zu 
feinerer Geselligkeit, zum Andau der Wiſſenſchaf⸗ 


ten und der ſchoͤnen Künfte erhoben. Auch find 


die Verdlenſte des zweiten Geſchlechtes ihres 
Glaubens nicht uͤbergangen werden. Es wäre 
de, ö dba 5 
10. De. Friedländer ug Manuſettpte vergraben 


ſchreibung zu bewegen. 


wenn die ſchäßdaren Bemerkungen des 


blieben. Seine Freunde hoffen tn zu elner Ber 
ſonderen Ausgabe der Mendelſonſchen Ledensbe⸗ 
Sie kann drei bis vier 


Bogen betragen und wird in Berlin, das ſie vlel⸗ 
fach berührt, gewiß Kaͤufer finden. 

Die Anzahl der Engländer in Frankreich eit ſe 
groß, daß die Stadt Tours allein deren vier tau⸗ 
ſend in ihren Mauern beſitzt. Den Viktualien⸗ 


Haͤndlern ſind dieſe Gaͤſte überall wilkommen, 
aber die Verzehter klagen ſehr, daß ibre Anwe⸗ 


ſenheit den Preis ſehr vieler Bedückniffe ſteigere. 
Von den hieſigen Bljoutters iſt gegenwärtig 
Herr, Muͤller, in der Straße Vivienne, der ber 
rühmtefte. Seinen Laden vergoͤttert die Mode. 
Wohl ihm, wenn die Wankelmüthige feiner übers 
Jahr noch gedenkt. Die Neujahr⸗Geſchenke ge⸗ 


den dem Handel und der Stadt ein friſches Leben. 


Zuckerbäcker und Tand Händler haben deu Par⸗ 
nas erſtuͤrmt. Ihre Erfindungen laſſen die ſchoͤ⸗ 
nen Geiſter, beſonders aber, was man nicht glau⸗ 
ben ſollte, die Franzoͤſiſchen Lyriker hinter ſich. 

Die Soirees frangaises, jetzt ſehr im Gange, 
find trockener Beſchaffenheit. In den Soirces 
angloises wird doch wenigſtens Thee gereicht. 
Der gute Ton erfordert, von der Frau eines Patrs 
z. DB, woͤchentlich ein paarmal Geſellſchaft bei 
ſich zu verſammeln. i 


Das neue Opernhaus wied mit Dfinde eröffaet 


werden, der erfien großen Kompoftion des Ka⸗ 
pellmeiſters Paͤr. x 
Die Baronin von Merlin hat jedem der Pairs 
eine Bitiſchrift überreichen laſſen, worin ſie die 
Abweſenhett ihres Gemahls des General Merlin 
rechtfertigt, und feine Unſchuld an den aufrührte 
ſchen Bewegungen vom 19. Auguſt darzuthun ſucht. 
Die Zeitung vou Plymouth, „der Telegraph“ bes 
richtet einen zwar ſeltenen, jedoch leider nicht bei⸗ 


ſplelloſen Fall. Es iſt bekannt, daß vor wenigen 


Jahten die Barbaresken ich im Decan und ſelbſt 
an den Küffen von England ungehindert zeigen 
durften, Dies Gewaltthum beginnt ſich zu er⸗ 
veuern; eine nach Bteſt gehende Preußiſche 
Galltotte begegnete am 24ſten November einem 
Algieriichen Korſaren mil 36 Mann Beſatzung 


und entkam nur unter Begänflignng des ſtarken 


Nebels. 5 


Die Freimauretloge der vereinigten Freunde zu 
Montpebter bot am Weihnacht, Heiligen⸗ Abende 
2700 Stück dreipfuͤndige Brote unter die Grade 


armen verpeilte t 


= 


} 


Nus Rio de Faneirs vom v. October. 
„Schon am 16. September war eine Sraniſche 
Brigantine, der Achilſes, hier eingekaufen, wel: 
che Anfang Auguſts Eadix verlaſfen. Am Bord 
derſelbem befanden fi Don Tomas Gomyy, Se 
eretair des Kriegs, Don Manuel Herrera, Hberft- 
den Artilkerie, und der Schiffs Capitain Don 
Manuel Martiv Matteo. Sie find beſtimmt, 
Namens des Mutterlandes mit den inſurgirten 
Colonien zu unterhandeln. Diefer Auftrag iſt 
ſchwlerig und mit vielen Gefahren verbunden, we⸗ 
gen der in den verſchtedenen infurgirten Provin⸗ 
zen herrſchenden Verſchiedenheit der Gefinnungen, 
wegen der ſich gegenfeitig bekuͤmpfenden Pärthei⸗ 
en, wegen der in mehren dieſer Provinzen aus ge⸗ 
brochenen Verwirrung. Die Commiſfarten find 
in Verlegenheit felbft über: die Frage, wo ſte ihre 
Unter handlungen zuerſt anknüpfen follen Man 
glaube, fie werden ſich vor allem nach Monteos 
deo wenden. Schon vor einiger Zett hat der hie; 
fige Königl. Spänifche Geſandte, Graf Cafafto⸗ 


res, an die verſchiedenen, Municipalitäten der in⸗ 


: ee Eirfufare ergehen laſſen, und 
ihnen ein Königl. Manifeſt uͤberſandt, wodurch 
ibßen die Einführung der Conftiention von 1812 
gemeldet wird. Zugleich ladet er fie ein, ſich mit 
ihm in Correſpondenz zu ſetzen. Bis jetzt has kek⸗ 
ne derſelben geantworte ? 
Setntigart den §. Januar. 
Unſre geſtrige Hofzeitung emhaͤnt Folgendes: 
„Deutſchland if aufmerkſam guf das öffentliche 
Leden, das in Würtemnberg aus der repräfanttiven 
Verfaſſung hervorgeht. Die Freunde derſelben 
erwarten von unſeter Beſonnenheit, daß jrde Ge⸗ 
legenheit zur Störung der Einigkeit zwiſchen dem 
Füͤrſten und dem Volke werde vermieden und be⸗ 
ſeingt werden, zum Bemeife, daß das rep on⸗ 
meide Syſſem der Ordnung und Rube dem hoͤch⸗ 
ſten Staats ntereſſe keinesweges gefaͤhrlich, viel 
mehr forderlich ſey. Die Gegner diſſes Systems 
glauben dagegen, es könne nicht eben, daß die 
Theilung der Gewalten einen Iwiefpaſt herbeſtuͤb⸗ 
ren wife, den fie dann eher zu beſchfeungen, as 
entfernen füchen, f a 
ſentanten um fo 
den iſt daher von Wichtfakeit, in Stein ank 
das Beſtehen unſrer Verfaſſung, folte ae 
bei iehereinfimmung der A ſichten 
rſcheinung am ſſch vtelleſcht unbedeutend oder 
hichts würdig ſeyn. Es find ader nicht bloß die 


baupfünpgen eines hieſtgen 


des Regegten angreift 
haus haltung zu ſch wachen ſucht. Der Aufſuatz des 
Verfa . — 


baut Die Ider der Wolförepti- 
«früher außer Eredie komre. 


Jede Erſchetnung in unferm konßuuttonellen de 


auch fon? 
ine ſolche Vill omanng, Noiutant des Köpigs⸗ Mt 2 
Jufpector der Inkanterte geworden, Dr „ Graff 


Big 5 2 > = 
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Verhandtungen der Strände alg Lebenszeichen der 


Berfoſſung anzufehen; auch die Verhandlungen 


der Schriftſteller nehmen nach derfelben ihre Rich⸗ 


tung, und werden um fo mehr als Aus ffüſſe der⸗ 
ſelben angefehen, wenn Mitglieder der Staͤnde 
dte oͤffeninchen Blatter ZH Hülse nehmen, um ihre 5 
und die Unfichten anderer zu verbreiten. 
Auch auf dieſe Blätter iR Deutſchland aufs 
merkfam und ſucht in ihnen einen Magßftab zur 
Beurtheikung des Grades unſper politſſchen Muͤn⸗ 
digkeit. : a 
Aus dieſem Grunde darf der Patrfot felbſt un⸗ 
verfiändige Aeußerungen in obſcuren Zeitſchriften 
nicht unbeachtet faffen, denn wir find in Deurſch⸗ 
land noch nicht ſo weit, daß eine gedruckte Al⸗ 
bernheitfür eben fo verächtlich anerkannt würde, 
als eine in ſogenannten oͤffentlichen Orten. ausge 
kramte Kannengießerek. Was gedruckt iſt, ſcheint 
vielen eine Aeußerung der Öffentlichen Meinung, 
wenn gleich es oft nichts iſt, als die Ausſſellung 
einer indtoiduellen Verwirrung der Begriffe, von 
welcher der oͤffentſiche Geiſt eines degkenden Volks 
weiter keine Noitz nimmt. Dies ſey zur Ent⸗ 
ſchuldigung geſage, weun hierdurch einige Be⸗ 
Journals widerſegt 
werden, die unter andern Umſtänden und in an⸗ 
dern Zeiten die Ehre einer Widerlegung ſchwer⸗ 
lech erlange haben würden. „Der Bürger,“ her⸗ 
ausgegeben von Herrn Lang, enthalt in Nero, 82. 
unter der Ueberſchrift: „Einige Bemerkungen 
über das nene Anlehn zur Saline Fried richs hall,“ 
einen Aufſatz, der im oben angedeuteter Beziehung 
ans Licht gezogen werden muß, um den Journa⸗ 
liſten mehr Vörſſche und die gute Lehre zu empfeh⸗ E 


ken, eber zu denken und eher ſich gehörig. zu un⸗ 
ſerkichten, ehe ſie zu ſchreiben und drücken zu laf⸗ 


fen wagen, Dieſer Auffatz iſt entweder nur eim 
luxurtöſer Ausfluß der Gedankenloſigkeit, oder er 


bar die Tendenz, zu ſchaden, indemſer die Rechte 


und 


den Credit der Stoatss 
Is iſt boͤchſt inkonſſitution nell ꝛc. = 
Taurin vom 26. Deche: See 

Schon zu Ende des vorigen Monats find iw 
dem hiefigen Mintſſerkum manche Nen deen ngen 
gemacht worden. Ver Graf Salnzo, Ob erſt der 
Koͤntglichen Car aß iniers, Male General Major 
zum Kriegs Mloiſter ernannt, Der Niftern 
f Generol⸗ 


Gifſtenga behaͤlr die Inſpectton den Cavallerle, 


nn 


lheidigten. 


Unzer dieſen drei verdlenten Männern bereſcht 
Das vollkommenſte Einderſtändniß ın Geundſaͤtzen 
und Gefinonsget. Der bisherige Kriegs⸗Minkſter 
Herr v. Robilaut, IR zum General: Direster der 
Krlegsſchale ernannt worden. Der Genetal⸗Ma⸗ 
jor, Rttter Gay, bisheriger erſter Difictant. beim 
Kriegs Mimiſtertum hat das Commando der Di: 
wiſton von Genua erhalten. 5 
FVV 

Den neueſten Nachrichten aus Konſtantigopel 
vom aı Dezember zufolge, hat der Großherr, 
erzürnt über die Unthätſgkeie und Sauinfeligkeit 
jener Paſcha's, welchen er die Leitung der Heere 
Abertragen hatte, die beſtiamt ſind die Unterios 


chung und Bezwingung des im Caſtell von Jani: 


na eingeſchloſſenen Depedelenli Alt Paſcha zu be⸗ 
ſchleunigen, unter dieſen Befehlshaber dedeu⸗ 
tende Veränderungen vorgenommen. So erhlelt 


u. a. Valaslifade Ismail Paſcha das Paſch alk 


von VBalona; er iſt der unverföhnlichite Feind 
des ehemaligen Tyrannen von Epirus, welcher 


inst feinen Vater ermorden Heß. 


Auther dieſen Veranderungen fol auch beſchloſ⸗ 
ser worden ſeyn, dem Chorſchid Ahmed Paſcha, 
welcher einſt die Unruhen in Serbien bezwang, 
spater Großweſir, dann Paſcha von Syrien ge⸗ 
ſveſen, und id der neuelen Zeit nach Moreg übers 
ſetzt worden war, an des verſtorbenen (allem An⸗ 


ſchein nach vergifteten) Baba Pehltvan Paſcha 


Stelle, das Commando über Linen Theil der in 
Aldauien und Rumelien verſammelten großherr⸗ 
lichen Truppen zu übertragen. Es wird verſt 
chert, daß Se. Hoheit dieſem Heerführer ein Ge, 
ſchenk von tauſend Beuteln (580/000 Piaſtern) 
gemacht haben; eine gleiche Summe ſoll zur Ver⸗ 
Ahetlang an die übrigen, außer ihm commandiren⸗ 
den Paſcha's, fo wie auch fur die Truppen, an⸗ 
‚geiviefen worden feyn. Das Chatti⸗ſherif, wel: 
ches dleſe Beweiſe großherrlicher Huld und Groß⸗ 
muth bekannt tuacht, trägt dieſen Paſcha's auf, 
Alles anzuwenden, damit dieſein Kampfe bingen 
zwei Monaten ein Ende gemacht, und der Rebell 


Deredelenli Alt dem fleafenden Arme der Gerech⸗ 


ligkeit überliefert werde. g 
Dleſer Neben halt ſich knſwiſchen noch immer 
in ſeinem Kaſtelle, doch es iſt ihm, den neusſten 


Berichten zufolge, gelungen, den Belagerern 


kürzlich einen Brückenkopf und einen Thurm zu 


zerſtoͤren, welche den Zugang zu dieſer Veſte ver 
heidigt Man nährte zu Konstantinopel all, 
gemeln die Hoffnung daß ungeachtet der auth. 


— 
— 


— „„ ö er 


Hollen Bertheidigung des kleinen, dem All Pa⸗ 
dpa treu gebliebenen, Haͤufleins, und des zahl⸗ 
‚reichen ihm zu Gebote ſiehenden Geſchuͤtzes und 
Geſchuͤtzͤ⸗Vortathes, dennoch die endliche Be⸗ 
a dieſes Rebellen nicht fehr entfernt ſeyn 
Düfte. : : ; 

Fa den erfien Tagen des Decembers find 7 Or⸗ 
das theils Attilleriſten, theils Ae e irn 


Kohſlantinopel abgegangen; — nach einigen, um 


die Garniſon von Belgard zu verflärfen; nach 
andern ſollen fie beſtimmit ſeyn, dem Paſcha von 
Seutari gegen die Montenegriner, welche Feinde 


ſeligkelten gegen dieſen Paſcha begonnen haben, 


beizuſtehen. . 

Der Paſcha von Bosnien hat der Pforte einen 
Transport von 156 Koͤpfen überfandt, welche die 
Früchte eines Streiſzuges find, den er gegen die 
Naubmoͤrder anternommen, welche feit längerer 
Zeit die aͤſterreichiſche Militairgrenze beunguhlgt 
batten. Die Tataren, welche fie überbracht Hat 
sen, ſind beſchenkt und mit Pelzen bekleidet worden. 

5 Da es der Pforte allmaͤhlig an rohem Metall 
für die großherrliche Muünzſtaͤtte zu mängeln bes 
ginnt, ſo iſt wieder einer gener großherrlichen Fer⸗ 
mane dekannt gemacht worden, welcher mehre 
ausländiſche Mänzſorten ganz auher Cours ſetzt, 
andern aber einen willkuͤhrlichen Werth giebt, ges 
gen den ſolche unter Todesſtrafe an die großherr⸗ 
lichen Münzbehoͤrden abgeliefert werden müffen, 

Der Gloßherr hat am kiten November Be 
ſchicktaſch, feine Sommer Reſidenz, verlaſſen, und 
die Winter ⸗Reſidenz im Serail bezogen. (O, B.) 

W'᷑̃e ſt I n d i e n. 

Der Hof⸗Schimmer des Orients umgab zu 
Hayıi Chriſtophs Perſon, während feine Unter⸗ 
ühanen meiſtens in Lumpen gehuͤllt gingen. Sein 
Hofſtaat war hoͤchſt ſonderbar zuſammengeſetzt. 
So war z, B. der Leib, und Armee» Schneider, 
zugleich Oberſt und Generals Adjudans; der. Die 
Giſtons General der Koͤnigl. Garden, war ein 
Grobſchmidt; der erfle Brigade⸗General, war ein 
Schlachter und Fleiſch⸗Liefexant für die faͤmmtliche 
Armee; der Ober⸗Kammerherr ein Apotheker ze 
Jeder dieſer hohen Staatsbeamten kehrte jedes⸗ 
mal nach vollendeten Dienst Verrichtungen zu fei⸗ 
nen gewöhnlichen. Berüſt Geſchäften zurück; und 
ſo fand man gtwoͤhhlſch Nachmittags dle reſp. Ex⸗ 
cellenzen beim Ambos, an der Fleiſchbank, bei der 


Nadel, oder deim Pilfenmachen wieder. 


Ch ſtiſſoph berief viele Gelehrte, Offiziere, Künfts 


ler und Handwerksleute umer den vorteilhafte: 


gen Bedingungen in ſeine Staaten, aber wenn 


ihn die despotiſche Laune anwandelte, bielt er die 


Bedingungen nicht, und zerſtoͤrte dadurch fein. 


eigenes Werk. Oefters mußten die armen Euro⸗ 
paͤer, die dleſem Tyrannen vertraut, ihr Zutrauen 
mit dem Leben buͤßen müffen. 
Wieen den 7. Jannar. 

Zu Trieſt iſt, nach Privatdriefen, der Herzog 
von Otranto (Fouchs) am 20ſten Dezember an 
der Auszehrung geflorben. Er war geboren zu 
Nantes am agſten Mai 1763. Sein Begraͤbniß 
hatte den 28ſten um 10 Uhr Vormittags fait. 
Er war vor der Franzoͤſiſchen Revolution Advo⸗ 
Fat, und wurde unter Napoleons Regierung Dos 
lizeiminiſter, und ſpaͤterhin General Gouverneur 
von Illytien. 


. Bekanntmachung. 

Da die verbotenen Spiele nach ſicheren Anzei⸗ 
gen, ungeachtet der unterm 27ſten Maͤrz v. J. 
srloffenen Warnung (vid. die Poſ. Zeit. No. 40) 
noch immer ſtatt finden; ſo werden nicht nur die 
vorerwaͤhnte Warnung, fondern auch die Verord⸗ 
nungen wegen des Verbots aller Hazardſpiele 

vom ıgten Juni 2816, (Amtsblatt Nro. 7. pro 
1816. pag. 141.) und vom 6. Mai 1817 (Amts⸗ 
blatt Niro. 18. pro 1817. pag. 527.) mit dem Be: 
merken in Erinnerung gebracht, daß gegen die 
Uebertreter mit unnachſichtlicher 
ren werden wird. 

Poſen den 16. Januar 1821. N 
Koͤnigl. Regierungs⸗Ratb, Stadt⸗ und 
N Polizei⸗ Direktor. 

. Brown 
NMachträgliche Berichliigung. 
Zur Vermeidung irriger Meinungen wird bier⸗ 
durch nachträglich angezeigt: daß die in voriger 
Nummer dieſer Zeitung enthaltene Nachricht mer 
gen der neuen Schriſten des Hrn, Th. v. Szumski, 
aus der Breslauer Zeitung von d. J. Nr. 6. auf 

Vexaulaſſung des Hrn. W. G. Korn eingerückt 
worden iſt; welche, Bemerkung aus Verſehen in 
der vorigen Nummer ausgeloſſen wurde. 


Der ehrliche Finder eines in Gold geflochenen 

Earniols, worauf ein Wappen geſſochen, und eines 

meſſingnen Siegels, worauf 10. Infanterie⸗ 

Brigade ſtehet, wird erſucht, dieſe beiden Sie⸗ 

gel Nro. 169. auf der Wilhelmsſtraße gegen ein 
sutes Douceur abzugeben, : 
ofen den 18, Januar 1821. 


Strenge verfah⸗ 


1 


Veränderungsbalber ſon Freitag den nöflen 
Januar um 10 Uhr des Morgens vor Hiefigein 
Ralhhauſe ein Mecklenburger Wallach, mit wein 
Gen Abzeichen, 8 Jahr alt, engliſtrt, und ohne 
Fehler, beſonders zum Ziehen brauchbar, oͤffeni⸗ 


lich verſteigert werden. 


Poſen den 19. Januar 1821. z 
Ein jwifhen Kurnık and Burn am betrſchaft⸗ 
lichen See nahe dem Provent befindliches, von 
allen bdärgerliben Abgaben und Laſten fteies 
Wohnhaus, enthaltend 4 Stuben uad eine große 
Küche, bei welchem ſich eine Einfahrt, ein Stall 
auf zwei Pferde und zwet Kühe, ein Schweinko⸗ 
den, Huͤhnerſtall ꝛc., auch eine Gaͤrderel und bin⸗ 
tet dteſen Gebäuden ein Don t und Gemüſe⸗Gar⸗ 
ten befindet, iſſ aus freier Hand ſogleich ent⸗ 

weder zu verkaufen oder zu vermierhen. Se 
Wäbere Auskunft wegen der Bedingungen in 

Bnin Nro. 102. 

Vorer iu ner u 9. \ 

Ende dieſes oder Anfang künftigen Monats 
findet Veränderung wegen, der Verkauf eines 
ganzen Modiltare und übrigen Hausrathes, mit⸗ 


tell einer in aufeinanderfolgenden Tagen abzu⸗ 


haltenden Auktion auf der Wihelhelm 
hatt. Das Nähere ſpäter. As Rn 
Poſen am 19. Januar 1821. 
Anzeige. a 
Daß der vormalige Hagdelsgeneſſe des Herrn 
Coligny, Namens Johann Franz Fontenilles 


ſich aus dem Handel zuruck gezogen hat, und 


der Hert Coligny wie zuvor die Grſchaͤfte unter 
det Firma Eo lian & Comp. fortfetzt; wird 
dem Pudniko hierdurch kund gemacht. i 
Poſen den 13. Januor 1821. ER 
125 An zeig e. g 
Einem refp, Pudliko mache ich hierdurch erge⸗ 
denſt bekannt, daß ich den Donnerſtag als den 
25ſten Jauuar in meinem Locale auf der Wronker⸗ 
Sıraße Nro, 313. einen Ball und zwar mit und 
ohne Maske geben werde, als auch daß ich da⸗ 
mit jeden Donnerſtag zu continutren geſonnen bin. 
Ich lade daher zum geneigten Beſuch biemis 
ergeben eln, mit dem Bemerken: daß das 
Eutrre für Herren auf 8 gGe., dagegen für Das 
mens frei, feſtgeſtellt iſt. 
Poſen den 20, Januar 1821. 
5 =  Augnf Ahlfänger. 
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